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SCHAANWALD
SAMSTAG, 6. FEBRUAR  

17.45 Vorabendmesse

SONNTAG, 7. FEBRUAR 

 5. Sonntag im Jahreskreis
 8.30 Hauptgottesdienst 

DIENSTAG, 9. FEBRUAR

 Kein Rosenkranz  

ASCHERMITTWOCH, 10. FEBRUAR

 Fast- und Abstinenztag 
 Beginn der österlichen Busszeit
17.45  Abendmesse mit Weihe und Auflegung 

der Asche

DONNERSTAG, 11. FEBRUAR

 Keine Abendmesse

SAMSTAG, 13. FEBRUAR

17.45 Vorabendmesse

1. FASTENSONNTAG, 14. FEBRUAR 

 8.30 Hauptgottesdienst 
17.00 Fastenvesper im Pfarrhaus

DIENSTAG, 16. FEBRUAR

19.00 Kreuzwegandacht

DONNERSTAG, 18. FEBRUAR

 7.30 Schülermesse

SAMSTAG, 6. FEBRUAR 

19.00 Vorabendmesse 

SONNTAG, 7. FEBRUAR 

 5. Sonntag im Jahreskreis
10.00 Hauptgottesdienst 
 † Dreissigster für Tina Farrèr
 † Stiftm. für Marianne Ritter
 †  Stiftm. für Brigitte und Heinz Zehn-

der-Meier und Tilbert Meier
 †  Stiftm. für Renate Graf-Marxer

DIENSTAG, 9. FEBRUAR

 Keine Messfeier

ASCHERMITTWOCH, 10. FEBRUAR

 Fast- und Abstinenztag
 Beginn der österlichen Busszeit
18.30 Rosenkranz
19.00  Abendmesse mit Weihe und Auflegung 

der Asche
 †  Stiftmesse für Maria Reuter-Marxer, 

Resi Marxer, Friedrich, Herbert und 
Antonia Marxer   

FREITAG, 12. FEBRUAR

 Keine Messfeier

SAMSTAG, 13. FEBRUAR

19.00 Vorabendmesse     

1. FASTENSONNTAG, 14. FEBRUAR

10.00 Hauptgottesdienst 
 † Stiftm. für Oswald Marxer 
 † Stiftm. für Ilse Walser-Meier
 † Jahrtag für Fridolin Meier
 †  Jahrtag für Marianne Bertoli-Meier 

und Rupert Meier
 †  Stiftm. für Andreas und Emma Mei-

er-Kieber
17.00 Fastenvesper im Pfarrhaus

DIENSTAG, 16. FEBRUAR

 8.00  Schülerwortgottesdienst mit Aschen-
auflegung

MITTWOCH, 17. FEBRUAR

18.30 Rosenkranz
19.00 Abendmesse  

FREITAG, 19. FEBRUAR 

 7.30 Messfeier
19.00 Kreuzwegandacht

Fastenzeit – Barmherzig wie der Vater
Unter dem Motto «Barmherzig wie der Va-
ter» hat Papst Franziskus das Heilige Jahr 
der Barmherzigkeit ausgerufen. Dazu hat der 
Papst im Petersdom die Heilige Pforte geöff-
net, die nur zu den Heiligen Jahren – zuletzt 
im Jahr 2000 – aufgetan wird. Er hat ausser-
dem die Besonderheit eingeführt, dass es auch 
in jedem Bistum eine Heilige Pforte gibt. 
Papst Franziskus verbindet mit diesem Jahr 
das Anliegen, dass daraus «für alle Gläubigen 
ein echter Moment der Begegnung mit der 

Barmherzigkeit Gottes» wer-
den soll. Diese Fastenzeit 
wollen wir daher unter 
das Thema «Barmherzig 
wie der Vater» stellen. 
Was bedeutet das kon-
kret? Barmherzigkeit 
bedeutet: «ein Herz 
haben» für den Nächs-
ten, offene Augen und 
Herzen haben, die Not 
des Nächsten zu erkennen 
und vorbehaltlos den Ande-
ren annehmen, wie auch Gott unser Vater uns 
immer wieder annimmt. Das Logo zum Jahr 
der Barmherzigkeit zeigt Christus, den Sohn 
Gottes, der sich den verlorenen Menschen auf 

die Schultern lädt. Das Bild veranschaulicht 
deutlich, wie der gute Hirte in direkten Kon-
takt mit dem Menschen kommt. Er tut dies 
mit einer Liebe, die in der Lage ist, Leben zu 
verändern. Der gute Hirte trägt die Mensch-
heit mit ausserordentlicher Barmherzigkeit 
auf den Schultern und seine Augen verbinden 
sich mit denen des Menschen. Christus sieht 
mit dem Auge Adams, und dieser mit dem 
Auge Christi. Jeder Mensch entdeckt also in 
Christus die eigene Menschlichkeit und, in-
dem er in Christi Blick die Liebe des Vaters 
wahrnimmt, die Zukunft, die ihn erwartet. 
Lasst uns in dieser Fastenzeit der Barmher-
zigkeit Gottes auf die Spur kommen, damit 
Ostern in unserem Leben eine Wirklichkeit 
wird.

«Berufen, die grossen Taten des Herrn zu verkünden» – 
Ökumenischer Wortgottesdienst in Mauren

Am Sonntag, 24. Januar 2016 fand ein 
ökumenischer Gottesdienst als Abschluss 
der «Gebetswoche für die Einheit der 
Christen» statt. 1909 wurde diese Gebets-
woche initiiert. Sie wird vom Ökumeni-
schen Rat der Kirchen und dem Päpstli-
chen Rat zur Förderung der Einheit der 
Christen vorbereitet. In diesem Jahr laute-
te das Motto «Berufen, die grossen Taten 
des Herrn zu verkünden» (1 Petrus 2,9).

In unserem Land ist es der bisher einzige 
Gottesdienst, den katholische, evangeli-
sche, evangelisch-lutherische und ortho-
doxe Christen gemeinsam feiern. Worin 
liegt der Kern dessen, was Christen mit-
einander verbindet? Antwort gibt jenes 
Wort aus dem 1. Petrusbrief, dem dies-
jährigen Motto der Gebetswoche, das ein 
Team aus Lettland gewählt hat: Christen 
verbindet nicht eine bestimmte Haltung, 
Leistung, Fähigkeit. Beauftragt aber sind 
sie, um miteinander auf den hinzuweisen, 
der «aus der Finsternis in sein wunderba-
res Licht» ruft.
Beim anschliessenden Aperitif wurde die 
Gelegenheit zum Gedankenaustausch 
und zu interessanten Gesprächen gerne 
genutzt. Allen, die zur feierlichen Gestal-
tung des ökumenischen Gottesdienstes 
beigetragen haben, sagen wir ein herzli-
ches Dankeschön. 

Pfarreirat Mauren-Schaanwald


